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Vorwort zur 2. Auflage

Das Steuerrecht ist ständigen Änderungen unterworfen, die Rechtsprechung der
Finanzgerichte greift immer wieder relevante Fragen auf und die Finanzverwal-
tung reagiert darauf mit Anweisungen und Erlassen. Dabei bleibt auch das Thema
Rechnungen im Fokus. Hier hat sich in der jüngsten Vergangenheit wieder ei-
niges getan – vor allem die Digitalisierung treibt viele Neuerungen voran. Die
GoBD – also die „Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung
von Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum
Datenzugriff“ – sind nur ein Stichwort, die auch für elektronische Rechnungen
gelten.

Die zweite Auflage dieses Buches greift diese und andere Punkte auf, zum Bei-
spiel das neue Arbeitnehmerüberlassungsgesetz, das sich mit potenzieller Schein-
selbstständigkeit in Verträgen befasst. Oder das Zweite Bürokratieentlastungsge-
setz, das den Schwellenwert von Kleinbetragsrechnungen endlich nach oben ge-
setzt hat. Ein ergänzter Teil dieses Ratgebers beschäftigt sich außerdem mit der
aktuellen Entwicklung der Rechtsprechung zur Rechnungsberichtigung. Darüber
hinaus ist dem wichtigen Thema Forderungsmanagement ein neues Unterkapitel
gewidmet.

Ich hoffe, dass ich Sie mit dieser aktualisierten und überarbeiteten Auflage
leicht verständlich auf den neuesten Stand der Rechnungsvorschriften bringen
kann. Denn letztlich sorgen korrekte Rechnungen dafür, dass Sie für Ihre Arbeit
das wohlverdiente Geld erhalten.

Mein Dank geht an meine Familie, die mich wie bei all meinen Büchern erneut
konstruktiv und geduldig unterstützt hat. Bedanken möchte ich mich außerdem bei
meiner Lektorin Anna Pietras und bei Jutta Hauser-Fahr, die sich beim Springer-
Gabler Verlag professionell um die Neuauflage gekümmert haben.

Nürnberg, im August 2017 Constanze Elter
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Vorwort

Rechnungen schreiben: Das macht eigentlich jeder Unternehmer und jede Selbst-
ständige gern. Zeitdruck und Anstrengungen des Auftrags sind wie weggeblasen
und als Belohnung wartet der vereinbarte Preis, das ausgemachte Honorar. Trotz-
dem tun sich viele schwer mit dem Thema Rechnungen: Habe ich vertraglich
festgelegt, was ich in Rechnung stelle? Welche Vorgaben muss ich einhalten?
Was genau muss in einer Rechnung stehen? Welchen Umsatzsteuersatz muss ich
nehmen? Und was tue ich, wenn ein Betriebsprüfer meine Rechnungen nicht ak-
zeptiert?

Solche und ähnliche Fragen höre ich in meinen Workshops und Seminaren im-
mer wieder. Das ist kaum verwunderlich, denn die Vorschriften, wie Rechnungen
zu formulieren und zu dokumentieren sind, fallen sehr komplex aus. Und für den
Buchhalterlaien sind sie kaum verständlich. Deswegen passiert es durchaus häu-
fig, dass Rechnungen ohne vertragliche Grundlage geschrieben werden. Oder dass
Formfehler dazu führen, dass der Kunde Rechnungsdokumente zurückschickt und
nicht bezahlt. Oder dass elektronische Rechnungen nicht korrekt archiviert werden.
Und bei der Umsatzsteuer geht es meist kunterbunt zu.

Als Steuerjournalistin möchte ich Ihnen helfen, dass Sie Ihren Weg durch das
Labyrinth der Rechnungsvorschriften finden. Ich möchte Ihnen die Punkte ver-
ständlicher machen, die für Sie wichtig sind. Dieses Buch soll für Sie ein Leitfaden
sein, ein Wegweiser durch die zahlreichen rechtlichen und steuerlichen Paragra-
fen – versehen mit vielen praktischen Tipps und Beispielen. Im besten Fall wird
„Rechnung stellen – Umsatz sichern“ für Sie ein Ratgeber, der in Ihrem Bücherre-
gal einen leicht erreichbaren Platz findet, und ein Buch, das Sie gern in die Hand
nehmen.

Ein solches Buch entsteht nicht ohne die Hilfe anderer. Daher möchte ich mich
an dieser Stelle bei allen bedanken, die mich beim Schreiben dieses Ratgebers auf
die eine oder andere Weise unterstützt haben. An erster Stelle steht hier wie immer
meine Familie, meine Tochter und mein Mann, die es mir beide erneut möglich

VII



VIII Vorwort

gemacht haben, ein Buchmanuskript zu verfassen – mitunter auch zu nachtschla-
fender Zeit. Anna Pietras, Programmleiterin beim Springer Gabler Verlag, gilt ein
großes Dankeschön für das konstruktive Feedback und die stetige Geduld mit ihrer
Autorin. Auch bei Jutta Hauser-Fahr möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit
bei Satz und Produktion bedanken.

Das Thema Rechnungen lag mir schon lange am Herzen. Daher geht ein Dank
an die vielen Selbstständigen, Unternehmerinnen und Unternehmer, Existenzgrün-
der und auch Studierenden, die an meinen Seminaren, Workshops und Webinaren
teilgenommen haben. Sie alle haben wertvollen Input und Fallbeispiele für dieses
Buch geliefert. Zudem haben mich mehrere Steuerberater mit fachlichen Hinwei-
sen und Expertentipps unterstützt: Namentlich möchte ich mich bei Wolfgang
Mödder undMarcus Vanselow bedanken, welche die Kapitel kritisch gegengelesen
und wertvolle Ergänzungen gemacht haben.

Steuerberatung kann ich nicht leisten. Aber vielleicht kann ich Ihnen mit diesem
Buch helfen, Ihnen beim Thema Rechnungen ein wenig Kopfzerbrechen abzuneh-
men – und das Rechnung schreiben in Zukunft zu erleichtern.

Ich wünsche Ihnen eine angeregte, erkenntnisreiche Lektüre!

Ihre Constanze Elter



Disclaimer

Die Autorin hat die Inhalte dieses Buchs mit größtmöglicher Sorgfalt recherchiert.
Trotzdem können sie und der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständig-
keit und Aktualität der bereit gestellten Informationen übernehmen. Insbesondere
sind die Informationen allgemeiner Art und stellen keine Steuer- oder Rechtsbera-
tung dar. Sie können eine individuelle Beratung nicht ersetzen.
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